
 

Jahresbericht des Präsidenten 2021  

Auch im Jahr 2021 konnten wegen Corona nur wenige Veranstaltungen durchgeführt werden. 
Die Solidarität von Euch war gross und die meisten haben trotz unseres Beschlusses, den 
Mitgliederbeitrag nicht einzufordern, diesen bezahlt. Dafür möchten wir uns ganz herzlich 
bedanken.  
Die folgenden Anlässe haben stattgefunden und wir schauen nun zuversichtlich auf das 2022 
und hoffen, dass sich das Vereinsleben wieder im gewohnten Rahmen realisieren lässt. 
 
7. Mai: Lesung „I like“ mit den Gewinner*Innen des Schreibwettbewerbs. 
 
Im Herbst 2020 lud der westwind6 Schüler*innen der 4.– 9. Klasse aus Bern West ein, Texte 
zum Titel «I like…» zu schreiben. 
Eine Jury wählte 12 Texte aus, deren Autor*innen in den Frühlingsferien 2021 dann im 
Schreibatelier, unter der Leitung der Schriftstellerin Monica Cantieni, an ihren Werken 
weiterschreiben konnten. 
Die Preisverleihung fand auf der Heubühne im Bienzgut unter Anwesenheit der Autor*innen 
und Monica Cantieni statt und wurde online übertragen. 
Die Jugendlichen haben den ersten Ausgang seit längerer Zeit sehr geschätzt. 
 
13. August: Mitgliederversammlung und anschlissende Verleihung der Königin Bertha 
Medaille.  
 
Das Tätigkeitsprogramm, die Rechnung 2020 und das Budget 2021 wurden genehmigt. 
Im Anschluss wurde Kurt Wyss die Königin Bertha-Medaille überreicht. Dazu spielte die Sugar 
Town Jazz Band. Der Anlass wurde von etwa 50 Personen besucht und der geehrte Kurt Wyss 
hatte grosse Freude an der Feier mit Musik, Apéro und Ehrung. 
 
22. Sept: Besuch der Baustelle Weierli 	
 
Die Freibadanlage Weyermannshaus, genannt «Weyerli», wird zurzeit totalsaniert. Das 
Becken der grössten als Bad genutzten Wasserfläche Europas soll bis im Sommer 2022 
abgedichtet und wieder dem Publikum zugänglich sein. 
Herr Thomas Pfluger, Stadtbaumeister und Herr Thomas Kaspar, Projektleiter Hochbau Stadt 
Bern haben uns die bereits erfolgten Schritte und die weiteren zu realisierenden Teilprojekte 
vorgestellt. Der Einladung folgten 60 Personen und war ein Erfolg, der mit einem wunderbaren 
Apero von Madeleine Renner abgerundet wurde. 



 
23. Okt.: Im Rahmen des Binzgut-Festes Theater Têteatête  
 
Manuel Rytz und Kathrin Fischer entführten das Publikum zu einem Date mit den beliebtesten 
Improgames. Hand in Hand lieferten sich die Schauspielenden ein Kopf-an-Kopf-Rennen um 
die Gunst des Publikums. Für die Anwesenden war der Abend ein sehr toller Anlass. Es wurde 
viel und herzhaft gelacht. 
 
5. Dez.: Lesung mit Stefanie Grob und Hannah-Lynn: Mutter-Tochter-Doppel im Bienzgut 
 
Im Bienzgut erzählte Hannah-Lynn Grob wie sie als 9jährige dazu kam, ein eigenes Buch zu 
schreiben. Fast zwei Jahre lang arbeitete sie regelmässig in der Schule daran. Mit 
Ausschnitten aus "Über den Sternen" liess sie das Publikum in Fantasiewelten eintauchen  in 
das Zuckerland mit seinen Flüssen aus Sirup und Bergen aus Marzipan. Ausserdem stellte sie 
ihre Romanfiguren vor: Die Sternenkatze Moni, den schwirrenden Kolibri Zumseldru und einen 
endlos plappernden CD-Player.  
Mit auf der Bühne stand die Spoken Word Autorin Stefanie Grob, die in Bümpliz aufwuchs. 
Hannah-Lynns Mutter ist bekannt durch die Satiresendung «Zytlupe» auf SRF1 und gilt als 
schnellste Bernerin der Welt. Laut Sonntagsblick redet sie streckenweise so schnell wie 
Guinnessbuch-Rekordhalter Eminem, was sie live unter Beweis stellte.  
Beide bekamen viel Applaus und freuten sich über ihren ersten gemeinsamen Auftritt, der bei 
einem gemütlichen Apéro ausklang. 
 
6. Dez.: Samichlous im Bienzgut  
 
Wie in den letzten Jahren hat als Vorbereitung auf den Besuch des Samichlous wieder ein 
Atelier mit westwind stattgefunden. Mit Unterstützung der freiwilligen Helfer*innen konnten die 
Kinder die Samichlous-Vorlagen, die von der Berner Grafikerin Pedä Siegrist entworfen 
wurden, farbig gestalten. Die laminierten Chlöise schmückten dann den Baum im Bienzgut. Am 
Abend des 6. Dezembers kam der Samichlous dann wirklich und die Kinder erfreuten sich der 
Überraschung aus dem Chlousesack, die wiederum vom Center Westside gespendet wurden. 
 
Begrüssungsanlass für Neuzuziehende  

Der Begrüssungsanlass im Mai wurde wegen Corona abgesagt.  
 

westwind  

Dank grossem Einsatz der Koordinatorin, Silvia Birnstiel – Kawano und der Steuergruppe ist 
es uns wieder gelungen, für 2022 einen Leistungsvertrag für westwind6 zu erhalten. Dieser 
wird nun für zwei Jahre ausgestellt.  
Zur Erinnerung: westwind koordiniert, initiiert und fördert Projekte im kultur- und 
kunstpädagogischen Bereich für Kinder und Jugendliche in Bern West. westwind-Projekte sind 
in der ausserschulischen Kunstvermittlung angesiedelt. Die Angebote bieten Kindern und 
Jugendlichen aus Bern West einen Zugang zur kreativen Auseinandersetzung mit Kultur und 
Kunst. Die Beschäftigung mit gestalterischem Ausdruck, Fragen und Entscheidungen 



sensibilisieren den sozialen Umgang und Umfeld. Da der Projektkatalog Angebote vom 
Vorschulalter bis zum jungen Erwachsenenalter anbietet, ist ein fliessender Wechsel innerhalb 
der westwind-Angebote für alle Altersstufen möglich.  
Auch im Jahr 2020 ist der Leistungsausweis von westwind6 unterstützten und initiierten 
Projekten trotz Pandemie bemerkenswert:  

- 14 Projekte in den Sparten Kunst, Gestaltung, Film, Musik, Theater, Tanz usw. 
- 1 laufendes Projekt 
- 1 verschobenes Projekt 
-  555 Kinder und Jugendliche, sowie 97 Erwachsene  
-  Mit 16 Institutionen, Fachstellen, Künstler und Künstlerinnen wurde im 2021 
   zusammengearbeitet   

 -  207 ehrenamtlich geleistete Stunden der Steuergruppe   
 

Veranstaltungskalender  	

Auch dieses Jahr konnte der beliebte Veranstaltungskalender (Jahresplakat), auf dem 
verschiedenste Organisationen ihre Aktivitäten im Stadtteil VI bekannt machen können, u.a. an 
die Mitglieder und Interessierten von QBB und westkreis6 verschickt werden. Der 
Veranstaltungskalender hat sich bewährt und ist als „Institution“ nicht mehr aus unserem 
Stadtteil wegzudenken. Unter der Internetseite www.eventsb.ch können Organisationen ihre 
Veranstaltungen selber eintragen. 
 

In eigener Sache  

Den Vorstand werden in diesem Jahr drei Mitglieder verlassen. Beatrice Mazenauer, Katja 
Gipp und Ralf Treuthardt treten zurück. Ihnen möchte ich von Herzen für die gute 
Zusammenarbeit und das grosse Engagement in den letzten Jahren danken.  
Neu zum Vorstand ist Christine Schneider gestossen. Ich freue mich auf unsere 
Zusammenarbeit. 
Bei dieser grossen Rochade sind wir auf neue Vorstandsmitglieder angewiesen, Interessierte 
meldet Euch, um diese Vakanzen zu besetzen.  
Die Rekrutierung von neuen Vorstandsmitgliedern ist in allen Vereinen ein grosses Problem. 
Aus diesem Grund sind wir auch mit dem Verein KUBA im Gespräch, wie wir dieses eventuell 
gemeinsam lösen könnten. 
Viele zusätzliche Stunden hat jeder von uns geleistet und wir sind froh, wenn Sie als Mitglieder 
unsere Bestrebungen mit Ihrer Treue unterstützen.  
 
Bümpliz, im März 2022    Der Präsident  

       

      Res Zimmermann  


